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Angaben zum Bebauungsplan Wilhelmsburg 88 (lndustriestraße)

Anlage: Bebauungsplanllächenentwurf i.M.'ll1000

1. Grenzen des Planqebletes

Das Plangebiet liegt im Sladtteil Wlhelmsburg (Ortsteilnummer 712) zwischen der Straße
Bei der Vvollkämrnerei im Westen, einer Gleisiäche der Hafenbahn und dem Gert-
Schwämmle-\^bg im Norden, der Veringstraße im Oslen und dem Grundslück des Wif
helmsburger Krankenhauses sowie dem Veringkanal im Süden.

Das Plangebiet wird im einzelnen wie folgt begrenzt Nordwestgrenze des Flurstückes '1075 -
übe. das Flurstück 1078 (Reiherstieger Wettem) - Nordgrenze des Flurstückes 1084 - über
das Flurstück '1088 (lndustriestraße) - Nordgrenze der Flurstücke 9919, 1097, 11542, 1110,
1.162 und 1134 der Gemarkung Wlhelmsbu.g - Vedngstraße - über das Flurstück 1564 (Bo-
nifatiusstraße) - Veringstraße - Nordost-, Os! und Südostgrenze des Flurstückes 9652 (Ve-
ringslraße) - Südost, Süd- und Südwestgrenze des Flurslückes 9654 (Groß Sand) - Sü+
grenze des Flurstückes 96.14 - Südostgrenze des Flurstückes 9645 - Süd- und Westgrenze
des Flurstückes 8628 - Veringkanal- über die Flurstücke 11536,1457 und 1435 (Beim Wil-
helmsburger Wasserturm) - Weslgrenze der Flurstücte 8105, 8106 - über das Flurstück
1429 - \ /estgrenze der Flurstücke 1429, 6084 und 9918 - über das Flurstück 1088 (lndusf
riesfaße) - ostgrenze des Flurstückes 8496 - über die Flurstücke 8495, 1078 (Reiherstieger
Wettem) - Westgrenze des Flurstückes 1078 (Reiherstieger Wettem) - über die Flurstücke
8500, 850'1, 8500, 5840 und 1075 der Gemarkung Wllhelmsburg.

2. Zweck und Bedeutuno der Planaufslelluna

Di€ Aufstellung des Bebauungsplanes steht im Zusammenhang mit einem vorliegenden Vor-
bescheidsantrag €iner Firma vom 03.01.2007, die als Eigentümerin der Grundstücke Indust-
riestraße 55 (Flurstücke 1096 und 1427) einen Containeneparalurbetrieb enichten möchte.
Die Firma befindet sich mil ihrem Betieb dezeit auf einem Grundstück, das sie bis Ende
2007 vedassen muss-

Das Grundstück Industriesfaß€ 55 ist im Bauslufenplan Wlhelmsburg als Industriegebiet
ausgewiesen und der beantragte Belrieb somit zulässig. Auch auf der Ostseite, unmitlelbar
am Veringkanal, ist ein Streifen Industriegebiet und östlich davon ein Vvohngebiel V\ßg an
der Veringstraße festgesetzt. Südlich davon befindel sich das V\illhelmsburger l(rankenhaus
,Groß Sand".

Auf der Grundlage der Rahmenplanung 'Sprung über die Elbe', soll durch eine nele Nut-
zungsgliedenrng zukünflig rnehr Rücksicht auf die vorhandene östliche Wohnbebauung ge-
nommen wird.

Z\ €ck und Bedeutung der Planaufstellung bestehen dain, das vorhandene Wohnen ösllich
des Veringkanals besser vor geu€rblichen lmmissionen zu schüken und gl€ichzeitig eine
mit dem Wohnen verträgliche gewerbliche Nutzung beidereits des Kanals zu ermoglichen.
Dari.iber hinaus soll mil der Anlage einer durchgehenden Grünveöindung enuang des Ka-
nalsostufeG die Freiraufinualität des Quartie6 verbessert und eine Wege- und Grünveöin-
dung mil den angrenzenden Quarlieren eneichtw€rden.
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Insgesami soll mil der Planaufstellung eine nachhaltig verträgliche und insgesand ausge!\o-
gene NuLungsstruktur geschafien !\€rden.

Die 1. Stufe eines Lämschutzgutachtens komr zu dem Ergebnls, dass mit derAnsiedlung
des ConlaineFeDaratuöetriebes keine zusätrlichen Lännemissionen verbunden sind. Eine
stadtvedrägliche Nachbarschaft von \ /ohnen und Gev€öe kann im Rahmen der Planauf-
slellung ereicht t\€rden kann. lm \ /eiteren \,r€rden konkrete Feslsetzungsvo.schläge für den
Bebauungsplan erarbeitet und die Ergebnisse dem Gesamtah,vägungsprozess unteMorfen.

3. Planinhalte

Mil der Aufstellung des Bebauungsplans sind im \rvesentlichen folgende Ziele veöunden:

Ger./erbegebiete und Industrieg€biete
. Festsetzung eines Induslriegebietes (Gl); alternaliv ein eingeschränkles lndustriegebiet

fiir die Flächen v'/estlich der Industriestraße.
. Festsetzung eines Gewerbegebieles (GE) für die Flächen zwischen Industriestraße und

dem Veringkanal (Standort für den Coniaineneparatuöelrieb).
. Evtl. Regelungen zur Beschränkung der Emissionen des Ge\,!eöe. und Industriegebieles

bzw. Schallschuhmaßnahmen an \ bhngebäuden.
. Genereller Ausschluss von zentrenrelevantem Einzelhandel in Ge\,t/eöegebieten und

lnduslriegebieten.

Mischgebiete
. Feslsetzung eines ,gegliederten' Mischgebietes (Ml) für die Flächen östlich d€s Vering.

kanals einschließlich der l /ohnbebauung an der Ve.ingstraße; allemaliv ein allgerneines
Wohngebiet an der Veringstraße und ein Miscitgebiet \aestlich davon in Abhängigkeit
\,rcitere Umweltuntersuchungen.

. Feslsetzung eines Mischgebietes (Ml) für die bestehende kleinteilige Bebauung beider-
seits der Straße Am V\rlhelmsburger Wasserturm zur Berücksichiigung der vofiandenen
Woh nn utzu ng.

Gdnflächen, Erhaltungs- und manzgebob
. Schafiung einer Vvegeverbindung am Ostufer des Veringkanals durch Fesls€tzung einer

öfienllichen Grünfläche in einer Breite von 5 -'10 Metem entlang der Uferkante (evtl. Aus-
führung als Sleg). Weitertührung der öfrenilichen crünfläche aufden Flächen südlich des
geplanten Mischgebietes Am Wlhelmsburger Wasserturm.

. Fesbeeung einer privalen Gdnfläche zur Sicherung der Reiherstieger Wettem.

. Feslsetzung einer öfienllichen Grünfläche nördlich der Bahnfrächen als Teil einer geplan-
len GrünvemeEung.

. Erhalt und Sicherung der vorhandenen Böschungsvegetation auf der Westseite des Ve-
ringkanals sowie der bestehenden Gehölzstrukturen entlang der äußeren crund-
stücksgGnzen des Geweö€gebietes durch die FestseEung von 10 bzw 5 Meler breiten
Flächen mit Efiahungs- und manzgeboten.

Sonslige Regelungen
. Aus\,\€isung der KGnkenhausflächen als Gemeinbedarfsffächen mit der Z\,r€ckbesünF

mung Krankenhaus.
. FeslseEung von Ve6oryungsllächen für das Vattenfall-Abspannlerk.
. Bestandskonforme Ausweisung der Straßen-, Bahn- und Wasserflächen.
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4. Vorläuffoe Flächenbilanz (alles ca. Anoaben in mr):

Gesamtgröße des Plangebietes:

lndustdegebiel:
Geweöegebiet:
Mischgebiel:
Gemeinbeda.f:
Versorgung:
Straßenverkeh.sfl ächen:
öfienlliche Grünfl ächen:
private Grünfiäche:
Bahnanlagen:
Wasserflächen (Kanal):

86.070

10.410
23.010
17.340't.070
3.460
6.410
6.9't 0
3.170
2.14O
12.110

5. GeoenwärtioeNutzunoen

Die vorirandenen Nulzungen stellen sich wie folgt dar:

Ostseite Veringkanal
Der östliche Bereich besleht aus einer 3 bis .fgeschossigen Bebauung entlang der Ve-
ringstraße, die durch Wohnnutzung geprägt jst. In den Erdgeschosszonen sind dariiber hin-
aus Einzelhandels- und Gasllonomienukungen sowie Dienslleistungsbetdebe vorhanden.

Südlich der Wohnbebauung b€findet sich ein Teil eines tgeschossigen Erweiterungsbaus
des Krankenhauses. Diesem zum Kanal hin vorgelagerl befindel sich eine öffentliche Park-
anlage mit Wegeanschluss an die Vedngslraße. An Stelle einer'1995 abgebrochenen Dreh-
brücke ist de. Bau einer neuen Fußgängeöriicke über den Veringkanal in Vorbereitung.
Die ge',r/eölich gepräg e Nufzung zwischen Kanal und Wohnbebauung bestehl aus einer
Mischung von Einzelhandel und kleinge\,l€ölichen sowie hand\4€rklichen Betieben in 1 bis
2-geschossiger Bau\,r€ise. Weiterhin ist ein Abspannwerk der Vattenfall Europe HH AG nörd-
lich der Rotenhäuser Straße vorhanden.

Wbstseite Veringkaml
Der weslliche Bereich besteht im Wesentlichen aus Brachflächen und ge\4€ölich genutzlen
Flächen mit zum Teil kleinleiliger Bebauung aus Lager und Betriebsgebäuden. Westlich der
Industriestraße befinden sich eine Grünfläche, die Reiherstieger Wetlem, Gleisanlagen der
Hafenbahn sowie lwilere offene Gräben.
Für die betroffenen Grundstücke Industrjestraße 55 gab es in der Vergangenheit folgende
genehmigte Nutzungen: '1956 LagerplaHwerkstaft, 1957 Tankstelle, 1958 Stahllager, 1964
Neubau Lagerhalle, 1981 Tankstelle, 1989 Neubau Büro- und Lagerhaus, 1992 Neubau Hal-
le mit Bürogebäude.
lm südlichen Teil an der Slraß€ Am Wlhelmsburger Wasserlurm isl eine 2-geschossige
Wohnbebauung vofianden. lm Übergang zum Kanal befindet sich eine crünfläche mit ei-
nem Fußweg entlang der Ufeööschung.

Die Uferkanten des Veringkanals sind besonders am Westufer in großen Teilen unbefestigt
und in diesen Bereichen mit raumpdgenden Gehölzstrukturen bewachsen.
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6. FestsetzunqenlnrechtskräfriqenBebauunqsplänen

Für den ganz übenviegenden Teil des Plangebietes gilt der Baustrtenplan Wilhelmsburg
vom 06.01.1956. Dieser Plan selzl ltir die Flächen \,l€stlich d€s Veringkanals sowie fijr die
Flächen östlich des Veringkanals und \,^/estlich der Wohnbebauung an der Veringstraße In-
dushiegebiet fest. Die Wohnbebauung an der Veringstraße ist als Wbhngebiet in geschlos-
sener 3{eschossiger Bau\,r€ise (W 3 g) festgeseet.

Für die Flächen der heute teil$/eise überbaulen, ehemaligen Straße Alte Schleuse am sü+
östlichen Rand des Plangebiets gill der Bebauungsplan \Mlhelmsburg 5 vom 09.07.1980
(Hamburgisches Gesetz- und Verordnungsblatt Seile t l5), der hier StraßenverkehFfächen
festselä.

7. Darstellunq in ProorammDlänenoderEntwicklunosDlänen

Mit der Bürgerschafrsdrucksache 18/3023 vom 18.10.05 ztm Rahmenkonzept,,Sprung
über die Elbe - lr emationale Bauauststellung" sind auch die übergeordneten planefi-
schen Zelaussagen für die Areale am Veringkanal wie folgl gelroffen \,!orden:

. Die Areale am Veringkanal bilden eine Ub€rgangszone mit Pufferfunktion zwischen dem
hafenwirtschafrlich geprägten Außendeichsbereich am Reiherstieg und den gewachse-
nen Wohnquartieren im \A4lhelmsburger Westen.

. Hier bieten hochwertige Wasserlagen in zentraler Lage am Ostufer des Veringkanals
altraklive Flächenpotentiale für eine Nuälngsmischung von Wohnen und Aöeiten.

. lm Rahmen der beabsichligten Sanierungsverfahren der IBA soll hier geprüi lr€rden,
inwieweit auf freien Flächen am lcnalufer ohne Gefährdung der industriellen und ge-
\,/',eölichen NuEungen am Westufer eine Anondierung mil Wohnungsbau unter Berück-
sichtigung bestehender Nuhungen erfolgen kann.

. Der Grünzug entlang des Ostufers isl seit 2005 mit erheblichem öfienllichen Mitteleinsat
aus dem Programm Stadtumbau West qualifiziert und ausgebaut [orden (Abschllss
2007\.

Die auf der Westseite durch Brachen und aut der Ostsleite durch kleinteilige Mischnutzung
aus WohneD, Get!€rbe und lcankenhausnuCung gepräglen Flächen des Plangebieles sind
Teil des beschrieb€nen Areals und sollen unter Beachlung der genannten Ziele einer nach-
haftigen städtebaulichen Ordnung zugetührt ll€rden.

Des Weiteren sind die Stadtteilenlwicuungsplanung Programmplan Wlhelmsburg aus dem
Jahr 1983 und der Landschafrsplan V\rihelmsburg ebenfalls aus dem Jahr 1983 maßgebliche
Planungsgrundlagen.

8. DaEtelluno im FlächennuEunosplan. Landschaftsprooramm sowie im Ar-
ten- und BiotoDschuEDrooramm

Der Flächennutzungsplan der Freien und Hansestadt Hamburg in der Fassung der Neu-
bekannlmachung vom 22. Oklober 1997 einschließlich der 1. bis 46. Anderung Stand De-
zembet 2002 und aKualisierter nachrich icher Ubemahrnen Sland August 2002 stellt die
Fläcfien r4estlich des Veringkanals als gelr.eöliche Bauflächen, die Flächen östlich des Ve-
ringkanals als Wohnbauflächen dar. Die Fläcfien des Vvlhelmsburger Krankenhauses sind
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als Flächen für den Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung Krankenhaus dargestellt. Die
Ufezone an der osts€itg des Veringkanals ist im ZusamnEnhang mit den nördlich und süd-
lich angrenzenden Flächen als Grünfläche dargestellt. Weiterhin sind die Flächen d€s Gert-
Schwämmle-Vveges und die da|an anschließ€nden Flächen lvestlich der Industriestraße en!
lang der Gleisanlagen der Hafenbahn als Grünflächen dargeslellt. Der Veringkanal ist als
Wasserfl äche dargeslellt.
Außerhalb des Plangebiets verläufi entlang der Westseite der Straße Bei der Wollkämmerei
die Grenze des Hafengebietes gemäß HafenentwicklungsgeseE-

Das Landschaflsprogramm der Freien und Hansesladt Hamburg in der Fassung vom '14. Juli
1997 slellt die Bau- und Entwicklurgsflächen des Plangebietes als Milieu ,Geweöe / Indust-
.ie und Hafen' dar- Der Veringkanal wird als Milieu ,Gev,ässeriandschafi' dargestellt. Der
Uferbereich an der Ostseite des Veringkanals wird im Zusammenhang mit den nörd,ich und
südlich angrenzenden Flächen als Milieu ,Parkanlage' gezeigt. Die l /egeveöindung Gert-
Schwämml+Weg und der Bereich entlang der Gleisanlagen der Hatenbahn werden als M|
lieu .Wald' dargestellt. Der vorhandene Fußweg am Weslufer des Kanals, südlich der Straße
Am Wlhelmsburger Wasserturm, ist als grüne VGgeveöindung erfasst. Das gesarnte Gebiel
ist als,Enhdicklungsraum Natuöaushalf ausgewiesen-
Das Arten- und Biotopschutzprogramrns als T€il des Landschafisprogramms stellt für die
Bau- und Entwicklungsflächen des Plangebiets den Biotopentwicklungsraum ,lndustrie-,
Geweöe- und Hafeniächen (14a)'dar. Der Veringkanal wird als Biotopentwicklungsraum

"Ubrige Fließgewässer (3a)' dargestellt. Der Uferbereidr an der Ostseite des Veringkanals
wid im Zusammenhang mit den nördlich und südlich angrenzenden Flächen als Biotopent
wicklungsraum ,Parkanlage (10a)" gezeigt. Die Wegeverbindung Gert-Schwämmle-Weg und
der Bereich €ntlang der Gleisanlagen der Hafenbahn !,r,te[den als BioiopentwicUungsraum
,Wälder und \raldartige Flächen in Parks und Friedhöfen (8)" dargestelll.

9. Ab\.veichunoen vom FlächennuEunosDlan llahdschaftsDrooramm ein-
schließlich Arten- und BiotopschuEprooramml

Durch die FestseLung der Mischgebiete beideGeits der Straße Am \^/llhelmsburger V\ibsser-
turm sowie östlich des Veringkanals wird vom FlächennuEungsplan abgewichen. Eine Ande-
rungen der Darstellungen im Flächennulzungsplan und im Landschaftsprogramm einschließ-
lich Arten- und BiotopschuEprogramm isl auf Grund der geringen Größe der Ab\,\€ichungen
nicht erforderlich.

10. EtwaiqeBauabsichten

lm Hinblick auf die slädlebaulichen Ziele wurde eine Zurückstellung des oben eMähnten
Bauvoöescheidsantrages lndustriestraße 55 erx/ogen. Aufgrund der Kompromissbereit-
schafi der Anlragstellgrin und der EEebnisse der länrdechnischen Untersuchungen zum
geplanten Betrieb kann von einer Zurückstellung des Antrages abgesehen \,i€rden, da die
Zielsetzung des Bebauungsplanes nicht mehr gefährdet isl.
Es kann davon ausgegangen werden, dass die voriiegende Bebauungsplankonzeption (B+
grenzung der Stapelhöhe auf ca. 12 m Höhe, Eingrünung des Grundstückes, evtl. Begren-
zung der Lärmentwicklung durch Festsetzung von max. zulässigen flächenbezogenen
Schallleistungspegeln, keine Arbeiten an Sonn-, Feiertagen und nachts) im cenehmigungs-
verfahren nach dem Bundesimmissionssdlubgesetz be.ücksichtigrt wird.
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Durdr die AufrfiErtunO d€3 Osubr8 des Vsringksnab und die Aflofldisrung der ösüidr an-
grBnzonden Flächen mlt Wbhnungsbau kEnn 6s evtl, zu Einschränkungsn der industriollon /
ge$ßölichon Nutsung r4rrsülch und östlich dss V€dngkanals komrn€n.

12. EA{lgenrlslEE4CIS

Db grilnr lrJegerertindung onüang des 6rbr! ds! VeringkamlE soll zr IBA 2013 ßrtig
gssl€llt rlrden.
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